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8un- esiag -er Ärbetter -Mhlelen
> § PD . Am 7. und 8 . Juli tagte in D r e s d e n der 9 . Bundestag

Arbeiter -Athleten . Die Tagung wurde am Samstag abend
?t(*> einen offiziellen Vegrübungsakt des Vorstandes eröffnet . Die
deutlichen Verhandlungen blieben dem Sonntag Vorbehalten.

Die Sonntagstagung wurde durch Begrüßungsansprachen in-
ausländischer Gäste eingeleitet . Anichliehend berichtete die

ei ^ ^ "datskommission über die organisatorische Zugehörigkeit der De -
100 ®* »Werten . Der Bericht ergab , daß 42 Delegierte der SPD angehö-

li«ff15 der KPD . , 3 der USP und einer dem Leninbund ; 62 Dele-
"krte sind freigewerkschaftlichorganisiert , ohne einer politischen Or-
?Ulsation anzugehören , überhaupt nicht organisiert sind 11 ; keiner

xFI ^«erkfchaft gehören 10 Delegierte an . Auf Grund dieses Berich-
beantragte der Vorsitzende des Bundesausschusses, Heinrich ,

c talij daß die Delegierten zu Kreis - und Bundestagen in Zukunft
'eivolitisch und freigewerkschaftlichorganisiert sein müssen . Der
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A i,nlta ß wurde nach einer lebhaften Debatte gegen 15 Stimmen
$ Genommen .

i . Der anschließend von dem Bundesvorstand erstattete Eeschiifts-
?E>cht enthielt äußerst interessantes Material . Gegenwärtig um-
A? der Arbeiter -Athletenbund über 1000 Vereine mit nahezu 40 000
^Miedern . Außerdem gehören dem Bunde 4000 Kinder und
, ^ Jugendliche an . Die Agitation für den Bund wurde in dem
wisn 2ahre leider durch die grobe Arbeitslosigkeit wesentlich ge-
- «mt . Immerhin sind in den letzten Monaten wieder Fortschritte
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J'elt worden . Eine der wichtigsten Einrichtungen der Organisa -

,i
"b bleibt die Unsallkasse . Sie mubte im Jahre 1927 in 477 Fällen

Achreiten und Entschädigungen von rund 12 000 M zahlen . An sich
M die Unfälle in letzter Zeit zurückgegangen. Das Bundesgeschäft
^ >ente iyr Berichtsjahre 764 Vereine , die zusammen 3295 Bestel¬
len im Gesamtwert von 51290 Ji aufgaben .
j Der technische Betrieb des Bundes ist ebenfalls im Aufsteigen
puffen . 1926 konnte ein Lehrgang mit 106 Teilnehmern in der
-Adesturnanstalt in Svandau durchgeführt werden . In diesem

ist ein ähnlicher Kursus vorgesehen. Auch die Leistungsfä -
^ßkeit der Arbeiterachleten bat sich sehr gut entwickelt . Die Heber

z . B . eine Reihe internationaler Rekorde aufstel-
Die Ringer nahmen ebenfalls mehrfach Gelegenheit , Quali -

Leistungen im Ausland zu zeigen. Künftig soll der Boxsport im
N»nderen Mabe svorttechnisch verfeinert werden . Auch die Sparte
„V' Jitsu bedarf noch einer besseren Organisation , wenn Vorteile
, liehen sollen. Der Gedanke des Massensports soll jedoch nicht
Megsben werden . Aeuherst gut entwickelt hat sich auch die
^

"arte der Artisten , die rund 1000 Anhänger zählt . Der Bau einer
d»rnen Bundesschule würde eine starke Förderung bedeuten . Die
Schmelzung mit dem Arbeiter -Turn - und Svortbund kann ange-”‘s der gegenwärtigen Verhältnisse noch nicht vollzogen werden.

«^ ' e Generaldebatte nach den Geschäftsberichten war ziemlich
. oft unterbrochen von den lärmenden Zwischenrufen der

^ vosition "
. Ueber dreißig Debatteredner kamen zu Wort . Auf

Ui,, verschiedenen parteipolitischen Auseinandersetzungen und kom-
ii, Mschen Umtriebe im Arbeitersport antwortete Geliert . Er -
^ ucherweise billigte ihm die Bundestagung sogar eine doppelte
^ ezeit zu , trotz oppositionellen Einspruches ! Der Redner hatte
.Amehr Gelegenheit auf die kommunistischen Anfeindungen in er¬
diger Weise an der Hand von glänzendem Beweismaterial zu
" «orten.

» Interessant war es , während der Tagung zu beobachten, wie der
^ «inunist Wiest - Berlin , den man auf dem Bundestage des Ar -
? >er -Turn - und Svortbundes wegen seines frechen Auftretens hin -
Llworfen hatte , immer wieder die Opposition mit seiner Unter »
j?«un8 aufpumvte . Eigentlich hatte er dort gar nicht» #u suchen,

leine Brotgeber in der Parteizentrale hatten ihn zur „Herstel-
"8 der Einheitsfront " eigens nach Dresden entsandt .

Sport
Leipziger Arbeiterfuhballer in Grünwinkel

fr ®nt Sonntag , den 15 . Juli , nachmittags 4 Uhr , werden auf dem
hi,, **es Fubballvereins Grünwinkel Leipziger Arbeiterfutzballer
IjH

n eine Auswahlmannschaft des 3 . Bezirks antreten . Bekannt -
>!"d es gerade die sächsischen Fuhballsvieler , die innerhalb des

tz. nter -Turn - und Svortbundes in technischer Beziehung eine
^ . Machtstellung einnehmen . Der Bezirksausschuß des 3 . Bezirks
«Hl ?sis den Erwägungen heraus einmal einen Vergleich in Bezug
>ig

®le beiderseitige Svielstärke anzustellen das Angebot der Leiv-
Mannschaft , die in der Spitzengruppe ihrer Tabelle zu finden

Eingenommen . Die Mannschaft besteht aus einer Auswahl von
l*it s n des Fubballrings Leivzig-Plagwitz . Schreiber dieser Zei-
lL>-? atte Gelegenheit , die Mannschaft anläßlich eines Freund -

Iviels gegen Adler 08 Berlin , also gegen den Bundesmeister ,
SU sehen . Die Mannschaft pflegt ein ausgeprägtes Ichotti -

^ Passviel und besitzt ihre Hauptstärke in der Läuferreihe und
dtẑ 'drgung. Der Sturm der Mannschaft ist ebenfalls technisch
tu -Mus auf der Höhe , besitzt aber jedoch den Kardinalfehler , selten
Üj^ oen . Dieser Kardinalfehler brachte auch damals eine 1 : 0 -
Hliin 1 Segen Adler 08 . Den norddeutschen Meister Lübeck

Mannschaft kürzlich 2 : 1 und 6 : 1 . Der Torwart der
>» it,^ chast spielte schon mehrmals international . Die Plag -

vor treten in folgender Aufstellung an :
Berger

Hilgenfeld Dännhardt
a, Schneider K . Puchta Hoffmann W.
" aumann Weise Hoffmann E . Birke Köhler

Bezirksmannschaft besteht aus :
<N ?rdt E . Schlagcnbof H . Rokk E . Müller A . Dauth
^ ,vvausen) (Durlach) (Soielvg . Südstadt - K . )

§ - (Sagsfeld ) Schneck (FT . Pforzh .) Schorvv A . ( Union - K .)
Jl . P/n _ _ \ (W. f _ __ fT' i _

« tytllgenooi _
3iMB2a 1}|en ) (Durlach) (Soielvg . Südstadt - K . )

(Sagsfeld ) Schneck (FT . Pforzh .) Schorvv A . ( Unio
« chneider (Wilferdingen ) Palmer Theo ( Hagsfeld )

Fries (Hagsfeld )
fagj* Bezirksmannschaft wird in dieser Ausstellung ohne; n lüiiü ui virirr «4ui | u ;uuiiu wwuv VOtU

Kr Lage sein , einen ebenbürtigen Partner zu stellen . In
i-?? v 'chaft befinden sich noch in der Hauptsache Genossen , die

Bezirk, Kreis und Bund vertreten haben . Auch einige
silw ?„ente sind in der Mannschaft , die ihre Generalprobe ab-

in allem , hoffen wir auf ein schönes und in-
e; „ « viel , das die Arbeiterfußballer auch im 3 . Bezirk wie-

weiteren Schritt vorwärts bringt . O . M .

SS ®' Solidarität , 3 . Bezirk, Eau 22 . Das auf der Konferenz
Nst , Jugendtreffen findet am kommenden Sonntag
^.sios Bezirks-Jugendleitung erwartet restlose Beteiligung .

Saiiif« ctm Rundschreiben. Für Fußgänger Abfahrt Karls -
Sußm » ^ " bof 8. 18 Uhr . Sonntagskarte Malsch 70 Pfg . Von
^ , , nderuna nach Moosbronn . Mundvorrat mitnehmen .

Kleine badische kheonik
* Odenheim ( Bruchsal) . Innerhalb des Ortes wollte ein Mo¬

torradfahrer aus Heidelsheim einen Radfahrer überholen . Letz¬
terer wurde angefahren und verletzt. Der Motorradfahrer und
leine Begleiterin fielen ebenfalls vom Rade und zogen sich schwere
Verletzungen zu .

* Kuppenheim (Rastatt ) . Beim Auswechseln eines Leitungs¬
mastes sprang der 4 )4 Jahre alte Walter Karcher in das über
1 Meter tiefe Loch . Ein anderer Knabe sprang hinzu und zog
an dem am alten Leitungsmast befindlichen Seil , wobei dieser um¬
stürzte und den Knaben zum Teil zudeckte. Ein in der Nähe arbei¬
tender Zimmermann sprang jedoch hinzu und befreite das Kind.
Es bat schwere innere Verletzungen erlitten , sodaß Lebensgefahr
besteht . Es wurde ins Krankenhaus verbracht.

Pforzheim . Am Umbau des Melanchtonbauses , Zerrenerstr .
stürzte der Treppen - und Abortbau mit Gerüst in sich zusammen.
Unten im Treppenhaus waren noch einige Arbeiter beschäftigt
gewesen , die bei dem Zusammenbruch davonsprangen , aber leider
nicht alle rechtzeitig entweichen konnten. Zwei Arbeiter wurden
sehr schwer getroffen , während der verheiratete Parlier Brenk ,
trotzdem er ganz unter die Trümmer zu liegen kam , wie durch ein
Wunder nur mit unerheblichen Schürfungen am rechten Arm davon¬
kam . Die beiden schwer betroffenen Leute wurden nach dem
Krankenhaus verbracht, wo der Maurer August Müller von
Wilferdingen schon nach drei Stunden an seinen schweren inneren
und äußeren Verletzungen gestorben ist . Er hinterläßt außer der
Frau zwei Kinder . Der zweite Verletzte, der ebenfalls verheiratete
Maurer Hans Möller hat u . a . an einem Bein den Unter¬
schenkel zweimal kompliziert gebrochen und außerdem eine schwere
Kopfverletzung erlitten , sodaß man ebenfalls für sein Leben Besorg¬
nis hegt. Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet . Ueber die
Ursache des Einsturzes kann nichts Bestimmtes gesagt werden.

Nordrach. Mittwoch abend )- 8 Uhr brach im Wohn - und
Oekonomiegebäude des Sägewerksbesttzers Schnurr in Nordrach
Kolonie Feuer aus , wobei das ganze Anwesen abbrannte . Das
Vieh und ein Teil der Fahrnisse wurde gerettet . Brandursache un¬
bekannt.

Schluchsee . Zu dem Freitod des Schneiders Oberle auf den
Schienen der Dreiseenbahn ist noch zu berichten, daß Oberle nach
einem von ihm hinterlassenen Briefe , die in Untereggenen (Amt
Waldsbut ) im Dienst stehende Elisabeth Jsabo , mit der er ein
Liebesverhältnis unterhalten hatte , vorher getötet bat . In dem
Briefe gibt er an , daß er die Tat auf ihrem Lieblingsplätzchen be¬
gangen bat . Die vorgenommene Untersuchung der Gegend ist
bisher erfolglos geblieben , da das angegebene Plätzchen von ihm
nicht näher bezeichnet wurde . Die Angaben dürften jedoch zu¬
treffen , da die Elisabeth Jsabo seit Samstag verschwunden ist.
Ihre Eltern glaubten , sie sei wieder zu ihrer Dienstherrschaft zurück¬
gekehrt , während man dort annahm , daß sie einen Tag länger zu
Hause bleiben wollte.

Eengcnbach. Marktbericht . Auf dem Wochenmarkt kostete
das Pfund Butter 1 .50— 1 .80 Ji , Eier 12 — 13 Pfg . vroS tück . Kir¬
schen 22—30 Pfg . , Erdbeeren 50, Johannisbeeren 15—20 , Heidel¬
beeren 40 , Himbeeren 50 und Aepfel 30 Pfg . das Pfund . Das
Paar Ferkel kostete 34—40 -<(.

Oberkirch . Der Ortsausschuß für Arbeiterwohlfahrt
Oberkirch veranstaltet am Samstag , 14. Juli 1928, abends 8 . 15 Uhr,
im Gasthaus „zum Felienkeller" in Oberkirch eine Familienfeier .
Hierzu sind alle Vorstandsmitglieder , Mitarbeiterinnen sowie die
Nähstundenteilnehmerinnen , die Eltern der an der Halbtagsfürsorge
teilnehmenden Kinder , auch alle Mitglieder der Partei , der freien
Gewerkschaften , der freien Vereine herzlichst eingeladen . Der Abend
wird ausgeschmückt mit Konzert , einem Vortrag , Lieder zur Laute
usf . Im Interesse der kameradschaftlichen Geselligkeit erwartet der
Vorstand rege Beteiligung . -z-

Rorgenwies (Amt Stockach) . Am Donnerstag abend gegen 8
Uhr entstand im Anwesen des Landwirtes Kronentaler (Glas¬
hütte ) ein Brand , der in kurzer Zeit das Wohn - und Oekonomie¬
gebäude vollständig in Asche legte . Außer dem lebenden Inventar
konnte nichts gerettet werden. Der Schaden ist bedeutend und der
Geschädigte schlecht versichert . Die Brandursache ist noch ungeklärt .

* Freiburg i . Br . Dieser Tage wurde hier ein Mann festge¬
nommen. der sich in der Kleidung eines katholischen Geistlichen in
diesiger Gegend in verdächtiger Weise umhertrieb . Er führte bei
seiner Festnahme ein Damenrad bei sich . Bei seiner Einvernahme
legte er sich den Namen Freiherr Ludwig Gayer von Schcvvenburg
zu . Er wurde jedoch durch das Landcsvolizeiamt Karlsruhe auf
Grund der Fingerabdrücke als ein mehrfach vorbestrafter Betrüger ,
dem der richtige Name Johann Hatterscheid , bei Bonn wohn¬
haft , zukommt, identifiziert . Er befindet sich zur Beobachtung
feines Geisteszustandes in der Psychiatrischen Klinik.

* Neuenburg . Der 14jährige Sohn des Waldhüters Geiger
badete im Rbcin . Er schwamm dabei zu weit gegen den Wasser -
sviegel zu , und plötzlich hörten ihn seine Kameraden um Hilfe rufen.
Sein Kamerad Erwin M a z versuchte den mit den Wellen Kämp¬
fenden zu retten , doch wäre er dabei selbst in Lebensgefahr geraten ,
da sich der Ertrinkende kramvfhaft an ihn anklammerte . Ein in der
Näbe befindlicher Rheinarbeiter svran« mit den Kleidern ins
Wasier , um Geiger zu fassen , doch war es schon ru spät . Die Leiche
des Ertrunkenen konnte noch nicht geborgen werden . Der Kamerad
des Ertrunkenen konnte noch mit aller Mühe gerettet werden.

* Lörrach. Im Zusammenhang mit dem Brand im Baugeschäst
Fehl u . Co . in Leovoldshöbe wurden der Besitzer des Unter¬
nehmens sowie dessen Sohn in Saft genommen. Der Sohn ist jedoch
wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

* Rhrinfelden . Am Rechen des Kraftwerks Rheinfelden sind
wiederum zwei Leichen geländet worden. Man nimmt an . daß es
sich um beim Baden Ertrunkene bandelt .

Mudau (Mosbach) . Mittwoch abend , kurz nach 9 Ubr , wollte
ein hiesiges Fräulein mit ihrem Motorrad die Straßenbahndamvf -
walze überholen . Sie kam jedoch dem Anhängewagen zu nahe,
wurde vom Motorrad geschleudert und schwer verletzt. Sie wurde
in das Spital nach Amorbach gebracht. Das Motorrad wurde voll¬
ständig »usammengedrückt.

* Mannheim . Von Mittwoch mittag ab wurde auf der Rhein¬
brücke Mannheim — Ludwigshafen und zwar auf der linken Seite
Personenkontrolle durch französische Gendarmeriebeamte
ausgeübt . Diese Maßnahme scheint mit dem in Landau verübten
Anschlag auf einen französischen Wachtposten im Zusammenhang zu
stehen . Auch die Uebergänge nach Karlsruhe unterstehen einer
scharfen Bewachung seitens der französischen Besatzungsbebörde. Es

ist daher dringend ru raten , beim llebergang ins besetzte Gebiet ,
Pässe oder Personalausweise mitzunehmen .

Mannheim . In Feudenheim bat sich ein 59 Jahre alter ver¬
heirateter Malermeister in der Küche seiner Wohnung erhängt .
Mißliche Verhältnisse dürften die Ursache sein .

Strasiensperrbericht des Badischen Verkehrsverbandes
bv. Bezirksamt Mannheim . Wegen Vornahme von Walz¬

arbeiten werden nachstehende Straßenstrecken für den gesamten
Fubrwerksverkehr gesperrt : 1 . Kreisweg 7 zwischen Rheinau und
Seckenheim vom 7 .—20. Juli , Umleitung über Neckarau. 2 . Kreis¬
weg 10a zwischen Seckenheim und Friedrichsfeld vom 17 .—27.
Juli , Umleitung über Kreisweg 11 . 3 . Kreisweg 14 zwischen
Rohrhof und Brühl vom 2 .—12 . Juli , Umleitung über Rheinau .
4 . Kreisweg 9 zwischen Reilingen und Hockenheim vom 10 .—19 .
Juli , Umleitung über Neulußheim . 5 . Kreisweg 17a in Plankstadt
vom 17.—24. Juli , Umleitung über Ortsstraßen . 6 . Kreisweg 14
zwischen Schwetzingen und Brübl vom 20.—28 . Juli , Umleitung
über Kreisweg 9, Luftschiffhalle. Bezirksamt Sjnsheim : Wegen
Umbau der Nesselbachbrücke im Ort Adelshofen wird der Kreis¬
weg Nr . 51 für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen aller Art in der
Zeit vom 7. Juli bis 10. August 1928 gesperrt , llmgehungswege
für die Brückenbaustelle: Leichte Kraftfahrzeuge und Fuhrwerke
durch die Ortsstraßen ; schwere Fahrzeuge über Evpingen ( Kreis¬
straße Nr . 159 , Landstraße Nr . 140 und Kreisstraße Nr . 10) .
Bezirksamt Donaueschingen: Nachstehende Landstraßenstrecken des
Amtsbezirkes Donaueschingen weiden in den beigesetzten Zeiten
mit neuen Walzdecken versehen: 1 . Landstraße Nr . 38 zwischen
Vöhrenbach—Villingen vom 10.—14 . 7 . , 2 . Landstraße Nr . 38
zwischen Vöhrenbach—Furtwangen vom 16 —17 . 7 ., 3 . Landstraße
Nr . 40 zwischen Vöhrenbach—Zindelstein vom 18.—20. 7. Jeweils
für die Dauer der Walzarbeiten sind die obigen Walzstrecken von
6—19 Uhr werktags für Fahrzeuge mit mehr als 3 Tonnen Ge¬
samtgewicht gesperrt . Umgehungswege sind für : O .Z . 1 von Vöh¬
renbach über Wolterdingen —Donaueschingen—Villingen oder Furt¬
wangen—Triberg —Villingen . O .Z . 2 Furtwangen —Linach—Vöh¬
renbach . O .Z . 3 Furtwangen —Linach—Donaueschingen. Land¬
straße Geisingen—Kirchen—Hausen vom 6 .—10 . 7 . 28. Für die
Dauer der Walzarbeit ist die obige Walzstrecke von 6—19 Ubr
gesperrt . Umgehungsweg ist Eeisingen—Bahnhof Hintfchingen—
Hausen und umgekehrt.

Bersuchsring Augustenbers . Am 5 . Juli fand die diesjährige
Tagfahrt des Versuchsringes Augustenbers statt . Der Einladung
zu derselben war von Landwirten aus den Bezirken : Breiten ,
Ettlingen und Pforzheim zahlreichFolge geleistet worden. Als Gäste
konnte der Versuchsringleiter Herr Landesökonomierat Schitten-
bclm, 3 Vertreter des Kreises Karlsruhe : Herrn Bürgermeister
N i tz e r t - Durlach , HerrnKreisökonomierat Geiß und Herrn Ver¬
waltungsinspektor W e i n s b a ch, ferner den Vertreter der Bad .
Landwirtschaftskammer Herrn Oberlandwirtschaftsrat Meißner ,
sowie die Vertreter der verschiedenen Düngersyndikate , begrüßen.
Nach der Begrüßung der Teilnehmer folgte die Besichtigung des
Gutsbetriebes und des Versuchsgartens der Landwirtschaftsschule
Augustenbers , dann führte ein Verkehrsauto die Teilnehmer in
den Bezirk Breiten . Hier wurden Versuche in den Gemeinden:
Wössingen, Dllrrenbüchig , Diedelsheim und Eondelsheim besichtigt .
Die verschiedenen Versuche : wie Kartoffelanbauversuche , Eetreide -
sortenanbauversuchc, Düngungs - und Bodenbearbeitungsoersuche
gaben Veranlassung zu Aussprachen, die manchen der Anwesenden
wertvolle Anregungen boten . Im Rahmen der Ringfahrt konnte
natürlich nur ein kleiner Teil der angelegten Versuche gezeigt
werden, da ja das Arbeitsgebiet des Ringes die S obengenannten
Bezirke umfast, in welchen z . Zt . 88 Versuche den Landwirt in allen
Fragen des Ackerbaues , des Futterbaues , der rationellen Düngung
und Fütterung beraten und unterstützen. Wenn die Arbeit des
Versuchsringes auch erst vor 2 Jahren begonnen wurde , so läßt
sich doch heute schon erkennen das bei einer innigen Zusammen¬
arbeit des Landwirtes mit ocr Landwirtschaftsschule und der
Landwirtschaftskammer , die Landwirtschaft Wege findet , die eine
wirtschaftliche Gesundung des deutschen Bauernstandes berbeizu-
fübren vermögen.

In der gegen 4 Uhr in Breiten stattgefundenen Schlußver-
sammlung brachte Herr Obeilandwirtschaftsrat Meißner dies
auch zum Ausdruck. Er zollte der bisher geleisteten Arbeit volle
Anerkennung und wandte sich dann besonders an die anwesenden
Junglandwirte . Er sprach geradezu von einer „geistigen Mobili -
sierug" des Bauern . Nicht die Handarbeit allein bringt den Er¬
folg , sondern diese müsse geleitet sein von einer geistigen Kraft .
Schickt eure Söhne auf die Fachschulen , laßt sie auf fremden Be¬
trieben lernen , dann werden sie das geistige Rüstzeug erwerben ,
das sie befähigt , Meister zu sein in einem Handwerk, das wie kein
anderes dem gesamten Vofkswohl dient . Von seiten des Kreises
Karlsruhe sprach Herr Bürgermeister Ritzert . Auch er sprach sich
anerkennend über das Gesehene aus und erblickt in den Ringen
ein Mittel , welches wie keine andere Maßnahme der Förderung
der Landwirtschaft dienen kann. Der Kreis Karlsruhe unterstütze
und erkenne diese Arbeit an , indem er auch fernerhin mit allen
verfügbaren Mitteln den weiteren Ausbau fördern will . Zum
Schluß sprach der Redner die Hoffnung aus , daß die Jnteresien von
Stadt und Land sich annäbern und ausglcichen mögen, und daß
besonders die Politik , wenn es das Wohl des Volkes betrifft , aus
allen wirtschaftlichen Fragen ausgeschaltet werden möge. Beiden
Reden folgte reicher Beifall und Namens der Landwirte dankte
Herr Bogner , Lehningen der Leitung des Versuchsringes für die
bisher geleistete Arbeit . Herr Landesökonomierat Schitten¬
de lm dankte seinerseits den Landwirten , welche Versuche durch¬
führen für ihre Mitarbeit und mit dem Wunsche zu weiterem
gedeihlichem Zusammenwirken schloß er die Versammlung .

Ettern u Parteigenossen
besucht den Film der SAJ . und Kinderfreunde
heute abend8 Uhr im Bolkshaus, Echützenstr . 18

SLnöerrepublik Seekamp und die
Zugen- iage von Hamburg und

Nürnberg
Eintritt 50 Pfg . Kinder 25 Pfg.

05 ift w (cfjadedass wir die während
unserer ftnwgtage ömijeitspmsvon und Mark

Knaben -Waschanzüge bester Qualität, Lüster -
Joppen , waschbare Herren - Sommer - Anzüge

ausserordentlich billig .

zum Verkauf kommenden Qualitäts-Anzüge Ihnen hier nicht auch gleich zeigen können , Sie würden dann

sofort sehen , dass eine derartig vorteilhafte Kaufgqlegenheit zu den grossen Seltenheiten gehört.
Jetzt ist der richtige Moment , den Sie nicht versäumen dürfen .

Ornslm & öchwofj ,
sTS
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